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Große Anfrage 

der Abgeordneten Mauk und Genossen 

betr. Importe von Obst und Gemüse, Südfrüchten 
und Frühkartoffeln. 


Der Bundesausschuß „Obst und Gemüse” hat am 9. Dezember 1952 
im Einvernehmen mit allen zuständigen berufsständischen Organi- 
sationen eine zweite Einfuhrschonfrist für Tafeläpfel für die Zeit 
vom 15. Januar bis 15. März 1953 beim Bundesminister für Er- 
nährung, Landwirtschaft und Forsten beantragt. 

Die berufsständischen Organisationen der deutschen Landwirtsdiaft 
haben schon seit langem wiederholt ihre Bedenken gegen zu hohe 
Importe von Obst und Gemüse, Südfrüchten und Frühkartoffeln 
geltend gemacht und eine Abstimmung der Einfuhren auf den 
echten Bedarf gewünsdit. 

Wir fragen die Bundesregierung; 

1. Warum wurden bisher keine Schritte unternommen, um die 
notwendige zweite Einfuhrschonfrist für Tafeläpfel rechtzeitig 
zu verwirklichen? 

2. Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, 

a) um den Absatz der großen deutschen Lagcrobstbestände aus 
dem Jahre 1952 zu sichern, 

b) um die Einfuhrkontingente von Obst und Gemüse, Süd- 
früchten und Frühkartoffeln in Zukunft zeitlich und mengen- 
mäßig dem tatsächlichen Bedarf anzupassen, 

c) um grundsätzlich in Zukunft Dumpingeinfuhren von Obst, 
Gemüse, Südfrüchten und Frühkartoffeln aus dem Ausland 
mit Kommissionsware zu verhindern? 


Bonn, den 22. Januar 1953 
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